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MEDIENMITTEILUNG

Rheumaliga Schweiz mit immer grösserer Nachfrage aus der Bevölkerung

Rückblick auf ein erfolgreiches Jubiläumsjahr 2008 – Ausblick auf neue Aktionswoche 09

Zürich, 22. Juni 2009 – Trotz Krisenzeit kein relevanter Spendeneinbruch und ein Grosserfolg mit der erstmals durchgeführten Aktionswoche: Die Rheumaliga Schweiz blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2008 zurück und kann bereits in den ersten Monaten des laufenden Jahres auf grosszügige Legate von Privaten zählen. Dies eine direkte Folge des 50-Jahr-Jubiläums, mit dem die Nonprofit-Organisation 2008 erstmals an die breite Öffentlichkeit getreten ist. Über 1000 Interessierte besuchten im September 2008 die kostenlosen Gesundheitstagungen der Rheumaliga Schweiz – eine in dieser Art einmalige Dienstleistung für die Schweizer Bevölkerung. Die zweite Aktionswoche vom  1.- 8. September 2009 konzentriert sich auf Arthritis – entzündliches Rheuma - und wird in 8 Städten in der deutschen und französischen Schweiz durchgeführt.

Das laute Debakel in der Gesundheitspolitik lässt fast vergessen, dass im Zentrum der öffentlichen Debatte auch der betroffene Patient steht. Professionell und diskret engagiert sich die Rheumaliga Schweiz für die 1.5 Millionen Menschen, die hierzulande an einer rheumatischen Erkrankung leiden. Die Rheumaliga Schweiz setzt auf den interdisziplinären Ansatz und bietet breite und lebensnahe Dienstleistungen für die Betroffenen an. Sie bürgt jedoch auch für wissenschaftliches Fachwissen auf aktuellstem Stand und arbeitet neu verstärkt mit der Schweizerischen Gesellschaft für Rheumatologie SGR zusammen. 

Relaunch der Webseite

Mit einem Relaunch der wichtigsten Informationskanäle – eine neue Webseite, ein neu gestaltetes Magazin forumR, eine Broschüre für Legate – hat die Rheumaliga Schweiz  2008 eine Kampagne für die unbekannte Volkskrankheit Nummer Eins gestartet. Die grosse Nachfrage nach den erstmaligen, kostenlosen Veranstaltungen in Schweizer Städten anfangs September 2008 zeigt, wie nah diese Gesundheitsliga mit ZEWO-Gütesiegel an den Bedürfnissen der Bevölkerung operiert.

Defizit Jahresrechnung 2008

Die neuen Projekte und die neue Strategie der Rheumaliga Schweiz erklären das Defizit von 700 000 Franken im Jahre 2008. "Wir investierten bewusst in innovative und patientennahe Dienstleistungen, wir wollen und müssen die Betroffenen ins Zentrum unserer Arbeit stellen und ihnen massgeschneiderte und professionelle Dienstleistungen bieten", sagt Valérie Krafft, Geschäftsleiterin Rheumaliga Schweiz. Das Defizit im Jahre 2008 hat unterschiedliche Ursachen: Erträge von Stiftungen und Sponsoring sind nicht wie erwartet eingegangen. Die Entwicklung der Finanzmärkte hat zu einem nicht realisierten Kursverlust von 250 000 Franken geführt; rund die Hälfte davon konnten durch Rückstellungen für Kursverluste aufgefangen werden. Tendenziell rückläufig sind auch die Spendeneinnahmen: um 10% auf rund 460'000 Franken. Eine Entwicklung, die die Organisation mit manch anderer Gesundheitsliga teilt.

Bei der Rheumaliga verschärft sich die Abhängigkeit von Spenden und Legaten insofern, als sie sich fast zu 80 % aus eigener Kraft finanziert. Die Beiträge der öffentlichen Hand (Leistungsvertrag mit dem  Bundesamt für Sozialversicherung und Subventionen durch das BAG) belaufen sich im Jahre 2008 auf rund 20 Prozent der Erträge oder rund 585 000 Franken – der Rest muss selber erwirtschaftet werden. Eine wichtige Rolle spielen hier die Einnahmen durch Legate. Die Legate, also Vermächtnisse von Privatpersonen, sind starken Schwankungen unterworfen: erhielt die Rheumaliga Schweiz 2007 noch Legate im Wert von 122 000 Franken, waren es 2008 sogar lediglich 27'700 Franken. Umso erfreulicher ist, dass im ersten Quartal 2009 bereits weit überdurchschnittliche Erträge aus Legaten zugesprochen worden sind.

Grosse Nachfrage nach Kursen und Patientenschulungen

Die Rheumaliga Schweiz ist die Dachorganisation von 20 kantonalen/regionalen Rheumaligen  und fünf nationalen Patientenorganisationen. Sie hat ihren Sitz in Zürich und beschäftigt 18 Angestellte. Im Jahre 2008 wurden insgesamt 270 000 Broschüren mit medizinischen und psychosozialen Informationen abgegeben, zu 99 Prozent kostenlos. Rund 27 000 Menschen besuchten letztes Jahr insgesamt fast 2400 Kurse und Patientenschulungen der Rheumaliga. Für Ärzte und anderes Fachpersonal wurden 17 Weiterbildungen organisiert. Doch auch 27 000 Alltagshilfen für Rheumakranke wie spezielle Rüstmesser und Anziehhilfen für Strumpfhosen und Zehenputzer wurden verkauft, rund 5300 Auskünfte und Kurzberatungen gegeben und vieles mehr. Alle Dienstleistungen der Rheumaliga Schweiz wurden 2008 signifikant stärker nachgefragt als im Vorjahr – auch dies ist auf die erfolgreiche Öffnung nach aussen zurückzuführen.

Prominente Botschafter

Die Rheumaliga Schweiz wird auch dieses Jahr von Botschaftern unterstützt, die sich nachdrücklich für die Interessen von Patienten einsetzen: so die Gesundheitsdirektoren Markus Dürr (LU), Carlo Conti (BL), und Heidi Hanselmann (SG), sowie Ständerätin Verena Diener,  Nationalrätin Pascale Bruderer, und Chantal Bornoz Flück, Präsidentin des Grossen Rates Kanton Bern. Sie engagieren sich auch für die zweite Aktionswoche der Rheumaliga vom 1.- 8. September 2009, die sich dem Thema Arthritis- entzündliches Rheuma - widmet.  In acht Städten werden kostenlos Informationsveranstaltungen durchgeführt, bis zu 2000 Besucher werden erwartet.
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